
Politische Anzeige,!.rMMMchs
Von Antwerpen nach In-dianapo- lis

830.95.

in Wagen des Maubcn:-.- e mit einer Da
3,e dort anfahren und auf einen Herrn
warten. Sobald derselbe eingestiegen,
komme ich zu Euch, und Ihr folgt dem

Wagen bis an das Hau, vor dem der
Herr und die Dame aussteigen werden.
Das ist Eure ganze Commission. Habt
Ihr mich woht verstanden V

Aass Haar, Vater Garmond ist nicht

K. trf-h-
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Annette beantwortete die furchbarenWor-t- e

mit einem jähen Entset;ensschrei. denn
1 bemerkte zugleich an den einen Händen
des Polen, aus seinen Kleidern Blut
frische Blut spuren.

4s ein: Minute später befand dies.' sich

in dem Zimmer Beltram's, den sie hastig
weckte und dann vom Vorgefallenen in

Kenutnis; jclitc. (rne ioölliche Furcht
überkam den'Mann m:t dem bösen Ge
wissen, hatte die polnische Vehme endlich

diesen entdeckt, so konnte er, Beltram, je-n- eu

rächenden Richtern nicht .unbekannt

geblieben sein; war Ferry dem über ihn

gesällten Urtheil erlegen, so schwebte sein

eigenes Leben in gleicher Gefahr, und die
se'r mußte er zuvorkommen.

Annette besaß eine entf rnteVerwandte,
die mit ihr nach Paris gekommen war,
und einen Freund ihres Oheims.dereben
falls in der ehemaligen löniglichenSchwei-'.ergard- e

gedient, geheirathet, dann drau
ß:n an der Barriere Blanche ein Cabart
gegründet hatte, da? sich rechten Zuspruchs
vonGästen aus der Arbeiterklasse erfreute.

Sonntags wurde in dem Petit'Rampon-neau- ",

so hieß die Wirthschaft, getanzt,
und oftmals war Annette Hinausgegan
gen, um einmal frische Luft zu athmen,
andere Gesichter zu sehen als in ihrer
schmud.igen Gasse und sich zugleich nach

henenslust zu amüsiren. Dorthin brach

Beltram noch in der Nacht mit ein paar
Zeilen von Annette auf.'
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gegen alle

BluttrankheiKn.
Gegen

Leberleihen.
Gegen

Magenleiden.
Tie ftlafch Hamburger Tropfen kostet 50 OentZ,

der fünf Flascben $2.oo; in allen Apotheken m haben
oder werden bei Bestellungen von 25.00 kostenfrei
versandt durch

The Charles A. Vogcler Co.,
(Nachfolger von A. Dogelex & Gr.)

Baltimore, Md.

M

Äzl

SÖfi
gegen

alle Krankheiten
der

WmK,
der

MWM p
und der

Kshle.
Tr. ngnst König's ßambnrqrr Vrnstth wird

nur in Orizinal-Paclete- n. Prctt 25 Cents, oder
fünf Packete Si.oo, verkauft: in allen Apotheken zu
tabcn, oder wird nach Empfang des Betrages frei
nach alle,i Theilen der Bereinigten Staate.! ver
jundt. Man adressire :

The Charles A.Vogeler Co.,
(Nachfolger von A. Vogeler & Co.)

Baltimore, Md.

Ein Mutterherz!
Roman von Ernst PaSqne.

Für S t a d t-- S ch a tz m e i st e r:

Frank Blaucbard.
Unterworfen der Enscheiduna der revub'ik,:!-?,-- .

Nominaiions-!it.- m on am li. Juli

I. 9. Pattisvn,
Unterweisen der Entscheid!: der BuHikanif Jen

N.inati,nS. Konvention am !4. Juli 188J.

Für Cith.Cl erk:
George T. Brcunig,

Unterworfen der ntscheiduna der revublikantten
NvminationZ.Convention am 14. Juli 18S3.

James C. Wbeat,
Unterorsen der Entscheidung der republikanischenfc1?nmiTtdtlrtnA.fi'AMtAM am o..r: oot,r...HVMtfvVHr(kVtV Uiit 11 lOjUt

F iir M a y 0 r : --

Marquis L. Jobuson,
Unterworfen der ntlSeiduna derreouilikanisZien

NominaiionS-Conventto- n am 1. Juli 1883.

Dan. W. Grubbs.
Unterworfen der ntfcbeduna der remj6rif.inif.fi

Nomin ztionS.Conventton am 11. Juli 1852.

Für City. Assessor:
Nobert Kempf.

Unterworfen ter Ertscheiduna der revublikanlscken
NvminationS'IlonVention, am ,4. Juli 18.

M. F. Connett.
N tel,vitf,n der Entscheidung derrerublikanischen

NominatwnS.Eonvention am 14. Juli 1&83.

ümil Mueller's
Kaffee Store.
30c fär 1 Pfd. besten gerösteten Java.
22c ff ., LaGualM
20c t, t, tt . Golden Rio.
OO, Golde Rio." I t tt tt
15c ff ff tt dunkler Rio.

20O.WashingtouStr.
(Je 7!ew Jersey Straße.)

Zweig-Geschäf- t: 380 Bellesontaittestr.
KT Televbou.Verbindnnq.

Spiellvalircil, Kindcrlva- -

gcn. Fächer. Jclvclry,

SpazicrflMc.

Altdeutsche Bkerkrüge !

ia prachlvsllir Auswahl lei

Ohas.Masrr&Co.
29 u. 31 Z3. WasSington Str.
Bvtt Jabnson County.

Sie kommen von Sreenwoodi sonnigen Gestaden.
Sie kommen von Greenmood Thälern.
Cie kommen v?n SreenwoodS Wohnhäusern.
Sie kommen von lÄreenmoods Palasten.
Sie kommen von überall her.
S e kommen mit lieblichen Aindkin.
Sie kommen mit bejahrten Leuten.
Sie kommen in Grnvven und einzeln.
Sie kommen ei jeder Witterung.
Um den Photograph:,, zu sehe,,, welcher die schönste

spuocr tiririr.
Dat telier befindet sich an der Beeive Ecke.

(rvwest Scke SLakhinglvn und Meridian Strabe.z
vlvg eine treppe hoch.

Xoliu Cndvralladcr,
OberPhotograph.

Dr. A. FELDER,
Arzt. Wundarzt

und

Geburtshelfer.
Office und Wohnung.

sglo. Süd Wsi Sir.
310 Uhr Vorm.

!Von 1 3 Mittags.
6 7 . Abends.

Telephon Verbindung. .

Vr.ll.8. lZuuninLlmin
(Es wird Deutsch gesprochen.)

Nosnnng: 354

Süd Meridian Straße.
Indianapolis, Ind.

Office , Stunden : 6- -9 Uhr Morg., 122 Nachm.
7- -9 Abend.

Telepdonire nach George F. Rorst'ö Apotheke.

Dr. A. J. Smith,
Arzt und Wnnd - Arzt

3fr. 339 Süd Dekawarestr.,

ix.
Eff leleroon tn der 0s sie und Wobnung.

Spricht deutsch und englisch.

iejenign, welche nach Hot Spring? ,u gehen
beabsichtigen, um sich Heilung von Syphilis,,
anderen geschlechtlichen Krankheiten, Scrofeln,
und Krankheiten bei vlutea öeiluna tu suchen.

könne iir daS Drittel, von dem was eine solch
Reise kostet, kurttt werden. Ich rraktitire seit 23
Jahren hier nnd habe den Vortheil langjähriger Er
fahrung. Ich garantir Heilung in allen ffauen.
Spennatorrhea un Jwxoteni erden tn zedem
Stadium kurirt. Ossice.Srunden van 8 Udr Morgen
biS 9 Uhr Abend, 3 Virginia Aoenue. Pillen mit
Gebrauchsanweisung werden zu ?1 die Schachtel

vr. r. 8. Lsnuvtt,
Nachfolger von L. D. E3viner.

Die (Zinzige
,Mc" - Eis - Handlung

tn der Stadt.

A. CAY L 0R,
Austern, Fische undWildpret

LAICIC-EI- S,

Mo. 218 Hst Massington Straße,
Indianapolis, Ind.

3 Telephon'Berbindunz.

Von Bremen nach Jndia- -

napolis $32.20

ebrüöer FrenzeZ,
EckeWollitnglon Stxait und Virginia

Avtnue. lVance Block.)

J. KLiE, II. C0LEMAX.

KLEE & C0LEMAI,
Fabrikanten von

Mineral - Wasser,
Svarkling Champaign Cider und Little Daish.

Ebenso alleinige Agenten von

Belfast Ginger Ale und Seltzer Wasser.
zsotttainen werden iedereit aus eNell , ("&

Fontainen werden auch vermiethet.

22, 228 & 23 Süd Delawarestr.,
Jndtanaxolls, Jn.üt. Tt. Stycr, Manog?:.

Henry Coleman's
SAILdJXOM,

No. 233 Siid Delalvare Str.
Jederzeit die besten Getränke, guter Lunch

und jeden SamstagAbend
Musikalische Unterhaltung.

Woxavt IHaEil !
5!o. 37 & 39 Süd Delaware Vtraße.

DaS großte.schonste und älteste Lokal in derStadl
K Getränke aller rt. sowie kalt Speisen

vorzügliche Bedienung.

JET Die prachtvoll eingerichtet Halle fleht er- -

inen, Logen und Privaten zur Abhaltung on Bäl
len, Tonzerten und Versammlungen unter liberale
Bedingungen zur Verfügung.

JOHN BERNHARDT,
Eigenthümer.

Arbeiter Zusammenkunst
bei

riIXZ FITIIJICGESTt,
N o. 143 O st Washington Str.

Frisches Bier, re,ne Liquöre und feine Cigarren
stet an Hand. Jeden Morgen fetner Lunch.

Kleis' Saloon,
(vtfe Last und Buchanan Straße.
Ich empfehle dem Publikum meinen neuher

gerichteten Ealoon. Ein seiner Poeltisch steht
meinen Gästen zur Verfügung. Die besten
Getränke, Cigarren und alle Arten kalter Spei
sen sind stets vorrätdig. Familien mache ich

namentlich auf meinen hübschen Sommergarten
ausmelksam. Zum Besuche lavkt freundlichst
ein.

Fred. Kleis.

Zur Beachtung!
Meinen Bekannten und dem Publikum im

Allgemeinen diene zur slenntnit), daß ich in
meiner vorzuglich eingerichteten

G r o e e r y,
stets frische und gute Waaren führe und mich
bemühen werde, meine Kunden gut und billig
zu bedienen.

Philip Guenthcr,
Sk.-- W. Ecke der MeCartystr.

und Madison Ave.

s - !oeun !
1000 im Gebrauch in der Stadt.

19 Befriedigen allgemein.
Kein Anbrennholz erforderlich ! Keine Kohlen

zu tragen ! Keine Asche zu entfernen !

Preise von $2.00 bis $16.00.
Ausgestellt zum Verkauf bei der

GAS COMPAGNIE,
Zto. 19 Süd Pennsylvanla Straße.

rs Sehet die stilllausende Otto GaS-Maschin- e.

Zur Beachtung
Meinen deutschen Freunden zur Notiz, daß ich nei,

nen alten Platz, nämlich die

GBO CER Y,
an der Scke der Merrill und last Straße, wieder über
nommenhab. ,
Großes Lager, sntqe Waaren, billige Preise,

Aufmerksame Bedienung.
JES Vorzügliches Mehl ist bei mir stet S zu haben
Zzreundlkchem Zuspruch sieht entgegen,

Richard S. Colter,
Ecke der Merrill und ?afi Str.

Televhon.Verbindung.

Dr. Sugo O. Pantzer
Arzt, Wundarzt u. (Ieburtö- -

velser,
Osfiee: . DIvr St.

Svrechftunden: 1011 Uhr orm ; A4 UhrNach.
Wohnung: S3AIaKKlSn'v.,Dr. ar Scheller'g frühere Ofstee. vreckftunden:

9 Uhr Vorm.: 1 Z UHr Nachm; 7 Uhr Abend.
elkvhon,ervmvung.

Lallarä'8 les dream !
ist an reinem Rahm und al das best in der Stadt
bekannt.

Auftrage für irchensefllichkeiten, Pienie nd
Hochzeiten, werden zu billigen Preisen besten be-sor- gt.

Ebenso eu benachbarten Ortschaften.
Butter, äse und Schmierkäse, süßer Rah, süße

Milch und Buttermilch in HauZ geliefert durch

Hulla.!'!' Oroanioi',
Ecke Delaware & Ohio Straße.

Cy i i v--h n .rbtndnng

so dumm
Hieraus wandte sich Elaire derÄeine zu,

um so rasch als möglich das Hotel Dieu
zu erreichen.

Der Pole befand sich sichtlich bester. Er
hatte den Arzt gesprochen und von diesem
die Erlaubniß erhalten, fcu Bett verlas-sc- n

zu dürfen. Angekleidet saß er auf ei-ne- m

Stuhl vor seinem Lager, als Mutter
Elaire zu ihm trat, und die Nachricht,
welche sie ihm brachte, schien ihn hoch zu
erfreuen.

Am Nachmittag muß ich hinaus in
die frische Luft." flüsterte Ferry ihr zu,
und morgen verlange ich noch einen

Dienst von Ihnen, den wichtigsten und
letzten. Ich sühle mich so wohl, daß ich

heute schon das Hotel Dieu verlassen
könnte."

Der Kranke und seine Führerin schrit-te- n

am Nachmittage ungehindert hinaus
aus den geräumigen Platz. Aus der ersten
Bank, welche sie unter den Bäumen tra
fen, ließen sie sich nieder, um nach einer
Weile ihren Spaziergang wieder fortzu-setze- n.

Jetzt hatten sie eine Slelle erreicht, von
wo aus man die Faade der Notredame
und den Eingang der Rue Laudry über-blick- en

konnte. Nichtig ! dort hielt ein
einfacher gedeckter Wagen und auch vor
der Kirche waren mehrere Fiaker zu sehen.
Jetzt zitierte auch die willensstarke Frau
vor Auflegung; ihr Wagen. mußte sich im
ter den letzteren befinden. Doch welcher war
.'s ? S e dulste uicht lauge suchen, denn
mir Ferry einmal eingestiegen, so fuhr das
Geführt gewiß rasch davon.uud solgte das

. rige ihm uicht augenblicklich, so war er-,- ".

r?s bald im Gewühl der Stadt ver-'chwun-

und all' ihr bisheriges Thun
vergeblich gewesen.

Ferry wollte sich jetzt von dem Arm sei-n- cr

Führerin losmachen, doch diese schien
unabsichtlich aus d!e Bewegung nicht ein- -

gehen, dafür aber führte sie ihn lang-sa- m

der Notredame und der Stelle zu,
wo die verschiedenen Fiacker hielten. Da-b- ei

schaute sie scharf nach den Nummern

)er Zagen und den Kutschern. Den Fia-lc- r,

welchen sie bestellt, dessen Aeußeres sie

sich wohl gemerkt, konnte sie jedoch nicht
heraussinden, und ih Ausregung wuchs
mit jeder Secunde. Vor der Kirche war
keine Haltestelle sür Wagen, diejenigen,
:re!dif ppst hielten, wegfuhren oder anka-me- n,

Zu-'tte- fremde Pesischer des Gottes
hauies.

(Fortsetzung folgt.)

Wicktlae Frage.
Frage irgend einen Arzt was das beste

Mlltel zur Beruhigung der Nerven und
zur Heilung von Nervenschwäche und
Erzeugung eines gesunden und erfrischen-de- n

Schlafes sei, und er wird Di. im- -
zweifelhast antworten:

Hopfen in irgend einer Form !

1. Kapitel.
Frage irgend einen der bedeutendsten

Aerzte:
Was ist das beste und einzig Mittel.

daS in allen Nieren und Blasenkrank
heilen, wie die Brighl'fche Krankheit,
Harnbeschwerde und Frauenkrankheiten
zuverlässig hilft.

Er wird ausdrücklich sagen. Buchu".
Frage denselben Arzt, wag das sicherste

Mittel gegen Ltberleiden, Dyspepsia,
Velstopfung. Maleria, Fieber, Galle :c.
sei und er wird sagen:

Alraun oder Löwenzahn.
Wenn folglich diese Mittel mit anderen

und besonders mit HopsenbitterS ver.
mischt sind, dann entwickeln sie eine solch
wunderbare Heilkraft, daß ihnen keine
Krankheit widerstehen kann.

Und doch kann sie die schwächste Frau
und daS kleinste Kind ohne Nachtheil
nehmen.

2. Kapitel.
Patienten

Fast todt, oder dem Tode nahe
seit Iahren, und welche wegen Briaht'
scher Krankheit, Leberleiden. Nierenleiden,
Schwindsucht von den Aerzten bereits
aufgegeben wurden

Frauen fast wahnsinnig von nervösem
Kopfschmerz. Nervösität,und anderen hen
Frauen eigenthümlichen Krankheiten

Leute', welche den Gebrauch ihrer Glie-d- er

durch Rheumatismus verloren haben,
oder an Skorfeln leiden,

Nothlauf!
Gicht,' Blutvergiftung, Unverdaulich-kei- t.

ja fast alle Krankheiten, welche
Die Natur erzeugt

. Sind durch HcpfenbitterS kurirtwor
den.

Beweise dafür können in jeder Gegend
der Welt geliefert werden.

Aufruf!
Tischler Andrea, von Ottemeir, Baden.
Dijchler LucaS. von Otteimeier, Baden.
Berlin ger Karl von Gotterdo,f. Baden.
Etatzelhoser Eduard, von Vollmattngen, Baden .
Ben, Sescbm., von Renchen, Baden.
Sebhard Eltse, von Lörrach, Baden.
Haa Aloi . Markn, von Sremmettbach, Laden.
Dörfler Sefchm., von Söllingen, Baden.
Werle, dolf. von Zuzenhausen, Baden. --

Herrmann Elisabeth gb. Raxx) von Ihenren
bronn, Baden.

Eptngler eschw., von Oenöbach. Baden.
Srhardt Georg, von Legetthulk. Baden.
Kommen Slisaberh von Legelshnrst, ade.
Hermann Matthaeu. von Rechtenbach, Baden.
Eal,er Friedrich, von Hrechthal. Baden.
Siegel. dlaftuS. von Wyhl. Baden.
Meyer Ludwig, von Riegel.Baden.

Die Obengenannttn ollen sich wegen Ekbschasti
Angelegenheiten wenden an Herrn

3?lilllp Rappaport,
120 Ost Varyland Strafte, Jndlanaxolis, Ind..

woselbst ollmachten rechtsgültig angefertigt werden.

Reduzirte Preise !

Stroh-Hüt- e !

Wegen der vorgerückten Saison verkaufen
wir unser ganzes Lager in

Herrtn nndKuaben'Strohhnten
zum Kostenpre'.ß. Man spreche vor im

kail Rad Hat Storey

Vo. 76 Hst pospittoton Str.

MonitorFotrolcumOcsoii
Der einzige ungefährliche Petroleum. Ofen, frei von

allem Steub, Rauch und Geruch und garantirt als
ugefährltch. Alaska eisbehälter. (IZekrierstors)
und (Ire (,'tiesZs.) Alle Sorten Oefen und ochöfen,

aminsimse und Grates." Niedrige Preis !

Jobnswn L5 Vennett,
2 Ost Washington Straße.
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ie kürzest Route nach Jort Wavne, Toledo,
Detroit und allen Punkten rn Michigan nd Canada.

Bloß inmaliaer Wagenechsel nach New Z)ork.
Boston und dem Osten. '

Ticket im Union Depot, No. 1L Nord Meridianstr.,
und Massachusetts venue Depot.

T. A. P a l m e r. Dist.Pasi.Agt.' W. Wash. Ct.
H. . Horin, Bice.Pras. H. . Townsentz, . P.

Agent, Sr.LouiS.

ZIItt, St. Xoui ancl
I?Ittsl3iiir Railroad.

Zeit-Tabel- le für durchgehende und Lokal-Züg- e.

om 15. Mai 18SS an:
Züge Verlassen daNnlon.Dxot,Jndxl.,wie folgt:

Stationen. ,Schnll,g lPoftzug.iSchnllzg Accorn.

Abg.Jndianarl'S 4:XLm 1 10:558 vnwin 4.10
Ant.amb'gEit 6:13 . l:25N 7:09 . 6:4t .

m tlchmond ... 7:2ü 2:üi) 7:41 , 7:20.
Dayton :15 5:20 . 9:25 ,

Piaua 9:26 - 4:18 , 9:23 .
Urbana 10:24 . 5:18 10:2t)
Eolumbu.... !2:viNm 7:U' 11:50 ,
Newark 1:20 . 1: KBm

m Cteubenvill 5:37 . 4:S2 m. Wheeltng 7:00 , 8:30 0. MSburg.... 7:30 . ö:45 .
. varrtsburg... 4:15)3nt 2:2)Nm!
m Baltimore.... 7:45 . e,:,,!

Washington.. :17 :47 ,
Bhttkdelrhia. 7:ft0 . 5115 H. New Bork.... 11:15 . 7:tt. Boston 8:3032 m 7:55 tn

Täglich, j- TSglich, ausgenommen Eonnttg.
Pullmann' Valap, blaf. und HvilWagendurch bi PittSbvrg, Harrisburg, Philadelphia und

New Dork. ohne Wechsel, BloS in Wagenwechfel
nach Baltimore, Washingtonund Boston.

3 Fah'karten nach allkn Oestlichen Städten
find tn allen Haupt.fiahrkarten.Bureaui det Westens
und in dem Stdt.ureau, ke der Illinois und
Washington Straße und im Union Depot Bureau,
Indianapolis, ,u haben. Sch!afagen'arten tön
nen im Voraus gesichert werdcn durch Axvlikatisn
bei den Agenten im Stadtureau oder im Unten
Depot ju Indianapolis, Ind.
James fSXtUStta, Manage. Columbu. Ohio

Ford, Genl. Passagier und Tiker..Sb'e''t
- PNtlburg.P..

GnVNch

JI&IRR
Die kürz'pe nud beste Bahn nach

kouisvill, Nashvillc, Mernplüs, Chat-tanoog- a,

Atlanta, jSavannah, Jaclc-8onvill- c,

Hobilc anil New
Orleans.

ES ist dortheilhaft für Passagiere nach dem

Süden, eine direkte Noute zu nehmen.

Palast-- , Schlaf, und Parlor-Wage- n zwischen

Chicago und Louisville und St. Louit und
Lonisbille ohne Wagenwechsel.

Comfort, Schnelligkeit und Sicherheit bietet
die SetT die alte zuverlässige

3. 911. & 3. M. M.

ICobc.rt Ernrnott,
Dist. Pass. Agt., Indianapolis, Ind.

E. Vf. McKexna, Superintendent.
II. K. Dering, G. P. Agt. Louisville.

Wir seyen, I?r Venützt die

YÄNDAJÄA LINE !

Warum?
Weil sie die kürzeste und beste Linie übe?

Wlt. Lavl1s9 Missouri, Kau
sasi IoAya, Pieljraslca,
Toxas, A.xli.ii8as9 Coo-rad- oi

New Mexieo, De--
cota und California ist.
Das Vahnbett ist von Stein und die Schie.

nen sind ans Stahl. Die Wagen haben die
neuesten Verbesserungen. Jeder Zug hat
Schlaswagen. Passagiere, ob sie nun Billet
erster Klasse oder. Cmigranten.Billeke haben,
verder. durch unsere Passagierzüge erö?r Klasse
besördert.

Ob Sie nun ein Billet zu ermZßigten grei-
fen, ein Ezeursnsbillet der irgend eine Sorte
Eisenbahnbillete trollen, kommen. Sie, oder
schreiben Sie an

Rott. Ernrnotti
Distritt Passagier.Ageut. .

Osfiee : Vandalia.G'bäude, ein Sqnaretrest
lich dem UnionDepot, Indianapolis ebenso
an die Unterzeichnete:

0. Hill, Sen'l Supt. St.Louik.Mo.
S. A.Ford, Stn'l Pass.-Agt- ., St. Lcuis, Ms

utter U.'air (jaulet t.

Es war elf Uhr, als Mutter Elaire in

der Rne des cinq Diamants anlangte.
Sie fragte nach Herrn Walton, den sie zu

sprechen wünsche.
' Monsieur Walton wohnt nicht in nw
serem Hotel entgegnete sie langsam,
entsinne mich überhaupt dieses Namens

nicht." '
Dann kennen Sie den Herrn vielleicht

unter dem Namen Beltram fuhr Mut
ter Elaire fort.

Wer sind Sie was wollen Sie von

ihm ?"
Beruhigen Sie sich, Madame klang

es gleichmütig wie früher. Ich komme

von seinem Freunde Herrn Ferry, und
muß ihn sprechen

Sie kommen von Ferry ? Ah! end-lic- h

eine Nachricht ! Wie steht's um ihn ?

Und wer sind Sie? Ich sah Sie früher
nie V

.Herr Ferry ist so gut wie wiederhcrge-stell- t;

ich pflegte ihn während scinerKrank- -

heit. denn ich binWarterin im Hotel Dieu.
Doch, wo ist sein Freund, Herr Bel

tram? ich habe diesem wichtige vertrattllche
Mittheilung zu machen

Sie dürfen dreist reden, Madame, und
mir vertrauen; die5)crrcn hatten keine Ge-

heimnisse vor mir
öcrr Zverrv wies mich an seinen

Freund. Doch bin ich au) bereit, die Bot- -

schaft Ihnen zu übermitteln wenn Sie
mir mit Ihrem Vertrauen entgegenkom'
mcn werden."

Herr Walton oder Beltram, da Sie
nun einmal seinen Namen wissen
sprach sie langsam und leise, wohnt nicht
mehr in unserem Hotel, seit jenem Abend,
wo seinem Freunde das Unglück passirt?."

Frau Elaire schwieg, sie mußte sich

sammeln, doch bald sagte sie ruhig wie

früher :

Dann nennen Sie mir seinen jehigen
Aufenthalt, damit ich meinen Auftrag
ausrichten kann."

Ich weiß, wo er sich aushält, und kann
ihn in einer halben Stunde erreichen.
Deshalb theilen Sie mir den Auftrag
Herrn Ferry's mit, ich werde ihn getreulich
besorgen

Elaire langte das kleine Brieschen her-v- or

und legte es mit den Worten : Hier,
Madame, die Botschaft Ihres Freundes
vor Annette auf den Tisch.

Diese ergriff mit einen Frcudcnrus das
Papier, entfaltete es und las dann auf-merks- am

die wenigen Zeilen durch.
' Peter! Peter !" rief jetzt Annette in

ihrem Schweizerdeutsch, und als wenige
Augenblicke später ein stämmiger Bursche
in einer schmutzigen Leinenschürze in das
Eabinet getreten, sagte sie zu demselben
hastig und ihre freudige Aufregung nicht

verbergend : Laufe in die Rne de la
Verrcie zu Monsieur Maubeuge, und sage
ihm, daß er mir morgen präciz l Uhr
einen gedeckten Wagen hierhersenden soll.
Ich rechne bestimmt daraus, und soll der

jkutscher ein gutes Trinkgeld erhalten.
Laufe !"

Nun brach auch Elaire auf, die Ob-liegenhci- tcn

ihres Dienstes vorschützend,
wie auch, um ihrem Kranken die ersehnte
Antwort so rasch als möglich zu überbrin-ge- n.

Kaum wußte Mutter Elaire sich außer
dem Bereich des Blickes Annettens. als
ihr Körper sich hob. Was sie zu thun
hatte, war il)r sofort bei dem Auftrag
der Wirthin klar geworden, nun handelte
sie.

Nicht lange brauchte sie zu suchen und sie

hatte die Einfahrt des WngenmietherS
Maubeuge gefunden, dann setzte sie ihren
Weg nach dem Hotel de Ville fort. Hier
hielten mehrere Fiaker. Einen Augenblick
musterte sie prüfend die Kutscher, dann
trat sie auf einen ältern Mann zu, den
Kutscher des Fiakers No. 239:.

Kennt Ihr die Kutschen von Maubeu
ge, dort. in der Straße de la Verrerie ?"

Sammt und sonders, als ob sie meine

eigenen waren
Sind Euch auch die Kutscher be

sannt?"
Das will ich meinen
So wäret Ihr wohl im Stande,

einem jener Wagen zu folgen, unbe
merkt, wohin er auch fahren würde, und
das Ziel der Fahrt, wenn nöthig. Euch zu
merken V

Gewiß wenn es mir ordentlich be

zahlt würde
Frau Elaire nahm aus ihrer Tasche vier

blanke Fünsfrancsstückc, 'reichte sie dem
Kutsch und sagte:

Hier (iir die Fahrt, welche vielleicht
zwei, im allerhöchsten Falle drei Stunde,
in Anspruch nehmen wird.

Haltet morgen.etwa von halb zwölf
Uhr Mittags an in der Rue der Notreda
nie, so daß Ihr die Ecke der Rue Ländry
im Auge behalten könnt. Vor zwölf wird

(Fortsetzung.)

Annette ar von ihrem Sifcc emporge-schnel- lt

und zu der Ztjüv gesprungen, m'u
der welche schon Schläge der Ginbcgei)--ndc- n

laut geworden. )Uid) öffnete sie
und in den Laden sprang dcr junge Pole,
noch in einem Jufloude, in einer Änsre
gung, die der Frau einen' Ausruf des
Schrecken-- ? entlockte. Der Pole kümmerte
sich nicht darum, anAnnette stürzte cr vor-be- i,

diese? nur mit keuchender at'hcmloser
Stimme zurufend, seiner noch einen Au-genbli- ck

zu warten, da er gleich wieder fort
müsse. Dann war er'im Innern des
Hauses verschwunden und, wie Annette
bemerken konnte, aus dem Wege nach sei
nem Zimmer.

Er war allein gekommen, Jerry fehlte.

Anneti2 trat erregt in die Thür, u.i nach
diesem zu schauen.

Da bielt der Wagen noch immer und
ihre prüfenden Blicke erkannten sofort,
dafc eS kein gewöhnlicher Fialer, nicht ein-

mal eine Voiturc de Remise, sondern ganz
bestimmt ein Privatwagen war, denn die
bekannten Zeichen fehlten. Schon eilte
sie an den unbeweglich auf dcmBock sitzen-de- n

Kutscher eine Frage nach dem zweiten
'lirer Hausgenossen richten, als der junge
Pole schon wieder in dem chenkraume
erschien. Ertrug einen Handkoffer, aus
dem Arme einige Kleidungsstücke und eilte
dem Ausgangc zu. Jrn Vorbeigehen warf
er einige ?!apoleons auf den zinnernen
Tisch und rannte der Erstaunten erregt wie

früher zu:
.Hi'r meine Zeche, Annette, ich muß

fort. Leben Sie wohl !"
Und Fcrry wo ist er?" fragte diese

in einer Angst, die sich mehr und mehr
steigerte.

Der junge Pole schlug eine grelle
Lackze auf, dann hemmte er unter der

Thür seinen Schritt, schaute Anette - mit

seinen verzerrten A!ienen, seinen glühen
den Blicken an und rief mit einer Stimme,
die eine grimme Frende durchbebte, zu-glei-

ch

scharf wie die Schneide eines Messers

klang:
In der Hölle ist der Schurke, wo ei

hingehört ! Der Elende hat den Lohn der

Verräther empsangen. Du wirst ihn nie

wiedersehen!" .


